


	TF10_U1_M4: Blutgruppen im Modell


Information:
Jeder Mensch hat eine bestimmte Blutgruppe. Die Blutgruppe wird durch Moleküle auf der Oberfläche der Erythrozyten (rote Blutkörperchen) bestimmt. Diese bezeichnet man als Blutgruppenantigene. Beim AB0-System gibt es zwei Antigene. Man kann dadurch vier Blutgruppen unterscheiden. Gegen die beiden Antigene A und B werden Antikörper gebildet. 
Daraus ergeben sich folgende vier Blutgruppen:
	Blutgruppe
	Antigen auf den Erythrozyten
	Antikörper im Blutplasma

	A
	Antigen-A
	Anti-B-Antikörper

	B
	Antigen-B
	Anti-A-Antikörper

	AB
	Antigen-A und Antigen-B
	keine Antikörper

	Null (0)
	Keine Antigene
	Anti-A-Antikörper und Anti-B-Antikörper


Modell-Symbole:
	Erythrozyt
	Antigen-A
	Antigen-B
	Anti-A-Antikörper
	Anti-B-Antikörper

	
	
	
	
	


Arbeitsauftrag:
Versetzt euch in die Lage von Landsteiner und seiner Arbeitsgruppe und erklärt die Versuchsergebnisse. Geht so vor:
1. Informiert euch über das AB0-Blutgruppensystem mit Hilfe des Buches oder des Informationstextes und erstellt Modellzeichnungen zur Zusammensetzung der verschiedenen Blutgruppen (Material 1). Tipp: Orientiert euch dabei am vorgegebenen Beispiel von Blutgruppe A.
2. Beschreibt die Versuchsergebnisse von Landsteiner und seiner Arbeitsgruppe 
(Material 2).
3. Ordnet den Mitarbeitern der Landsteiner Arbeitsgruppe mögliche Blutgruppen zu. Begründet eure Entscheidung.
4. Stellt exemplarisch drei der Kombinationen ebenfalls in Form einer Modellzeichnung dar. 


Material 1:
	Blutgruppe
	im Blut enthalten
	Antigen auf den Erythrozyten
	Antikörper im Blutplasma

	A
	[image: ]
	[image: ]Antigen-A
	[image: ]Anti-B-Antikörper

	B
	
	[image: ]Antigen-B
	[image: ]Anti-A-Antikörper

	AB
	
	Antigen-A und 
Antigen-B
	keine Antikörper

	Null (0)
	
	Keine Antigene
	Anti-A-Antikörper und
Anti-B-Antikörper





Material 2:
[image: ]Die nachfolgende Tabelle zeigt die Ergebnisse des Experimentes von Landsteiner und seiner Arbeitsgruppe. Dazu mischte er die roten Blutzellen und das Plasma der Versuchspersonen und betrachtete das Ergebnis unter dem Mikroskop. 



Information für die Lehrkraft:
Gegen die beiden Antigene A und B auf der Oberfläche der Erythrozyten werden Antikörper gebildet. Dies geschieht im ersten Lebensjahr eines Kindes ohne Kontakt mit fremdem Blut. Es wird vermutet, dass es im Darm Bakterien gibt, die ähnliche Strukturen an der Oberfläche haben wie die Antigene. 
Musterlösung:
	Blutgruppe
	im Blut enthalten (Modell) sind:
	Antigen auf den Erythrozyten
	Antikörper im Blutplasma

	A
	[image: ]
	[image: ]Antigen-A
	[image: ]Anti-B-Antikörper

	B
	[image: ]
	[image: ]Antigen-B
	[image: ]Anti-A-Antikörper

	AB
	[image: ]
	Antigen-A und 
[image: ][image: ]Antigen-B
	keine Antikörper

	Null (0)
	[image: ]
	Keine Antigene
	[image: ][image: ]Anti-A-Antikörper und
Anti-B-Antikörper
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